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Personen 

Sändle 
Beni 
Tinu 
Claudia 
Sile 
Ädu 
Anja 
Markus 
Lacki 
Babs 
Petra 
Kristina 
Flipp 
Rolä 
1. bis 3. Maus 
1. bis 3. Grauer 
Graue Frau 
vier Fischer 
weitere Kinder, Mäuse und graue Erwachsene 
 
Doppelrollen sind – mit Ausnahme der Kinder auf dem Schiff – 
möglich. 
 
 

Musik 

Zu sämtlichen Liedern wird das Notenmaterial leihweise abgegegben. 
Eine Demo- und Playback-CD ist beim teaterverlag elgg erhältlich. 

Kinder auf der Kinderinsel 

Kinder auf dem Schiff 
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Prolog: „Zäme setze mir es Zeiche“ 

Beni und Sändle sitzen am Strand. 
Sändle Oh i liebes, chly am Meer sitze, de Wälle zueluege, d 

Sunne uf dr Hut gspüre... 
Beni ... u Mugge wo eim stäche, Sand wo’s mer zwüsche 

Zähn luftet, das isch würklech schön! 
Sändle Beni, du bisch immer so deprimiert. Was isch los? 
Beni zuckt mit den Schultern, sagt aber nichts und schaut 

aufs Wasser. 
Sändle Gsehsch du öppis Speziells uf em Wasser? 
Beni I ha mer grad überleit, öb’s äch e paar Seemeile wyter 

äne e Ort gieb, wo’s mer besser würd gfalle... 
Sändle Meinsch d Insle vo de Chind? 
Beni Ja, zum Byspiel, oder süsch Land. 
Sändle Das sy no Zyte gsi. Wird lebendiger, dreht sich zu 

Beni. Weisch no uf dr Insle vo de Chind, wie mer albe 
versteckelet hei, du hesch doch immer die beschte 
Versteck gwüsst. Einisch hei mer di über ne Stund nid 
gfunde. Wo bisch denn eigetlech gsi? 

Beni muss ein wenig lachen. Ah, denn won i z oberscht uf e 
Boum bi? 

Sändle Ja, u nächär isch doch e Ascht abbroche u du hesch 
nümme abe chönne. D Fürwehr het di mit der grosse 
Leitere müesse cho rette! 
Beide lachen. 
„Roter-Faden-Song“ 
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1. Szene 

Auf der Insel der Kinder: Sandstrand, Muscheln, 
Meer, Palmen und Büsche. Einfache Hütten mit 
Palmwedeln gedeckt, Hängematten, Feuerstellen. Die 
Kinder sind am Spielen (Sandburgen bauen, Seil-
hüpfen, Muscheln suchen, Trotti fahren, Kokosnüsse 
ernten). Fröhliche Stimmung, Geplauder. 

Tinu Was wei mer spile? 
Beni Hilfsch Verstecke? Du luegsch y! 
Claudia Ou ja, i wott ou hälfe! 
Sändle Ig ou! 
Sile I wott ou! 
Ädu I hilfe ou! 
Tinu Also, i luege y! Zählt langsam. Eis, zwöi, drü… zäh, i 

chume! Sucht und findet die anderen Kinder. 
Aagschlage... eis, zwöi, drü! Di het’s! I ha di! 

Sändle D Claudia fählt no! 
Claudia rennt mit einer Flaschenpost herbei. Lueget emal, was 

ig dert hinde ha gfunde! 
Alle versammeln sich um Claudia, die Flaschenpost 
wird herum gezeigt. 

Sändle Was isch das? 
Sile Gseht uus wie ne Fläscheposcht! 
Markus I wott se uftue! 
Beni Nei, i! 
Claudia Höret uuf stürme, i ha se gfunde, i darf se uftue! Öffnet 

die Flaschenpost, mehr Kinder laufen dazu. Hei, da 
het’s e Zedel drin! 

Markus Was steit da druf? 
Claudia I cha das nid läse! Gibt den Zettel an Tinu. Tue du 

läse! 
Tinu Da steit: „Liebe Kinder! Wir brauchen Farbe gegen 

unser Grau. Wir wünschen euch eine gute Reise zur 



F a r b w ä r t s  

 
- 5 -

Insel der Grossen.“ Botschaft musikalisch unter-
malen. 
Kopfschütteln, freudige Gesichter, Tuscheln… 

Markus Mir sölle uf d Insle vo de Grosse? 
Tinu Ändlech mal öppis Spannends, da würd i sofort häre 

gah! 
Anja Uuh, i weiss nid. 
Lacki Was wettisch du by de Grosse, die luege doch nume 

Fernseh und rede Züüg, wo mir nid verstöh! 
Babs Mir hei doch hie uf der Chinderinsle alles, wo mir 

bruuche! 
Petra Ja, mir hei’s so schön zäme, was wosch itz furt! 
Tinu Aber i ma nümm der ganz Tag spiele, mir isch es 

längwylig! 
Anja He, e so ne Reis isch de megagfährlech u überhoupt 

wüsse mer gar nid wohäre gah! 
Tinu Eeh, Chabis, das finde mir de scho! 
Ädu Also, we du geisch, chumen i ou! 

Einige Kinder im Weglaufen. 
Kristina Also, ig blybe da! 
Flipp Schöner als hie cha’s niene sy! 
Rolä Vilech chumen i de speter! 

Song: „Chinderinsle“ 
Tinu So, itz bruuche mer nume no es Schiff! 
Sändle Was meinsch, schwümmt das da äne äch no? 
Anja Uuh, da druuf chumen i nid, da heig’s schynt’s es 

fürchterlechs Gheimnis versteckt! 
Sile Ja genau, da syg irgendwo so ne komischi Truhe! 
Beni Dir syt ömel ou Angschthase! 
Sändle Hör doch uuf, geng so gemein z sy! 
Claudia I gloube, das mit däm Gheimnis isch nume es Märli. 
Tinu Das glouben i ou. Los, chömet, mir mache das Schiff 

flott! 
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„Roter-Faden-Song“ 
 
 
2. Szene 

Die 8 Kinder sitzen auf dem Schiff und besprechen, 
was sie alles mitnehmen wollen. 

Tinu Mir sy zämecho, für mitenand z bespräche, was mir alls 
wei mitnäh. Wichtig sy ganz sicher Waffe, 
Sackmässer... 

Markus unterbricht Tinu. Halt, halt! Mir bruuche dänk zersch 
mal Läbesmittel. Ganz sicher müesse mir Frücht u 
Teigware mitnäh. 

Beni Klar un e Fischruete darf natürlech nid fähle. I fa de di 
gröschte u beschte Fische. 

Markus spöttisch. Vergiss de d Würm, dr Schwümmer u dr 
Haagge nid. 

Sändle I würd o no Mähl, Zucker, Salz u Nüss mitnäh, de chöi 
mir mal öppis bache. U de müesse mir natürlech o 
öppis zum Schlafe ha, Chüssi, Dechine u Matratze. 

Ädu Ja genau! 
Anja Das han ig o grad wölle säge. 
Claudia bestimmt. Also itz loset guet zue. I säge nech itz, was 

mir alls no müesse mitnäh. Bequemi Schueh u Chleider 
für jedes Wätter, 

Beni fällt ihr ins Wort. Härdöpfle hei mir o no vergässe! 
Markus Ou nei, i ha Härdöpfle nid gärn! 
Sändle Du muesch ja nid vo dene ässe, we d nid wosch. 

Härdöpfle sy aber gäbig zum Lagere u sy gsund. 
Sile Das stimmt. Über Härdöpfle chan i euch ganz viel 

verzelle. I ha eismal grad es Buech über Härdöpfle 
aagluegt... 
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Claudia Stopp! Mir sy no gar nid fertig mit däm, wo mir wei u 
müesse mitnäh. Mir bruuche unbedingt viel z Trinke. I 
schla Ys-Tee vor. 

Markus Das han i nid gärn! I ha lieber Rivella! 
Tinu U no Wasser oder weit dir mit Rivella choche und im 

Ys-Tee bade? 
Claudia Ja genau, Wasser, a das han i nid dänkt. 
Markus I bade de im Meer! 
Tinu Hey, das isch e bombe Idee! 
Anja Isch das de nid gfährlech? 
Sändle Also, i bade uf jede Fall nid im Meer. I wott de nid vo 

mene Hai gfrässe wärde! Mir fallt no öppis y. Es paar 
Gläser Essiggurke für d Sile. 

Beni U d Farbchüble für die vor grosse Insle dörfe mir nid 
vergässe! Mir chönte ja no nes paar Fahne u Girlande 
für d Aakunft mitnäh. 

Sile Jä u wär bsorget de all die Sache, wo mir jetz ufzellt 
hei? 

Tinu I bi für d Waffe zueständig! 
Ädu Was söll i de mache? 
Tinu Du chasch ds Bettzüüg organisiere. 
Ädu Isch guet. 
Markus I mache nüt! 
Claudia hässig. Du chasch dänk o öppis hälfe! 
Markus Sicher nid! 
Sändle Jä wosch du de nid mitcho? 
Markus Natürlech wott i mitcho, aber i ma das Züüg nid 

umeschleipfe. Das isch mir z asträngend u z müehsam! 
Claudia trotzig. Das isch unfair! Da hilfe i nid mit! 
Sändle Küsu, hilfsch mir ds Trinke z bsorge? 
Markus ungern einlenkend. Ja, also. 

Mehrere Kinder kommen vom gemeinsamen Spielen 
und nähern sich der Gruppe. 
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Babs Was machet dir da? 
Anja Mir bespräche grad, was mir wei mit uf d Reis näh u 

wär was organisiert. 
Petra Weit dir also würklech gah? 
Markus Klar wei mir uf d Insle vo de Grosse! 
Kristina bedauernd. Also ig findes schad, dass dir furt göht. 
Beni Chönntet dir üs nid bym Belade vom Schiff hälfe? 

Schelmisch. Eh ja, we dir scho grad da syt. 
Lacki Okey, mache mir. 
Flipp I bi derby! 
Babs Dir syt muetig. I würd mi das nid wage. 
Sändle I ha o e chly Angscht aber i wott unbedingt uf d Insle 

vo de Grosse. 
Rolä aufmunternd. So, mir müesse ändlech afa eui Sache uf 

ds Schiff z bringe, süsch isch es de scho fischter u dir 
müesst morn, statt dass dir chönntet abreise, zersch no 
ds Schiff belade. 
Alle helfen die Sachen zusammensuchen und beladen 
gemeinsam mit Ächzen und Stöhnen das Schiff, bis es 
Abend wird. Herzhaftes Gähnen allerseits. 

Sile Gott sei Dank, alls uf em Schiff! 
Sändle I gah itz ga schlafe. I wott de morn fit sy, we mir 

abreise! 
Petra O wenn ig morn nid abreise, bin i glych müed gnue 

zum Schlafe. Allgemeines Nicken. 
Einzelne gehen Arm in Arm, jedoch alle müden 
Schrittes von der Bühne. Dabei wünschen sie sich 
gegenseitig eine gute Nacht. 
In der Nacht (ultraviolettes Neonlicht „Schwarzes 
Licht“) Aus dem Finstern heraus treten drei Mäuse. 

1. Maus Hesch das ghört wäge dere Fläscheposcht? 
2. Maus Du weisch ja, ig verpasse nie öppis! 
3. Maus I dänk o nid – aber was het das mit üs z tüe? 
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1. Maus Also für mi isch das klar – ig wett da mit. Sicher het’s 
uf däm Schiff e Huufe Frässalie, da chönnte mir sicher 
läbe wie im Schlaraffeland – oder nid? 

2. Maus Ou super – uf was warte mer de no? Los, mir göh ds 
ganze Musedorf ga zämetrummle, mir müesse 
pressiere, süsch isch das Schiff plötzlech furt. 
Die drei suchen die anderen Mäuse im Dunkeln. Sie 
werden dabei von Scheinwerfern begleitet. Die 
Suchaktion wird musikalisch untermalt. Sie treten im 
Mäuserat zusammen um die 1. Maus (Vorsitzender) 
herum. 

1. Maus Dir heit’s ghört, e grossi, wunderbari Schatztruehe 
voller Ässware ligt da im Hafe vor üs. Ig frage öich, 
wär isch derfür, dass mir die Glägeheit nütze u 
mitfahre? Bitte zeiget’s mit em Pfötlizeiche. 
Der Vorsitzende zählt, das Resultat ist einstimmig. 
„Muuse-Song“ 
Die Mäuse betreten zum Lied das Schiff und sehen 
sich überall um. Bewegungen gemäss Lied. 
Am anderen Morgen. 
Alle Kinder, mind. 14, kommen über die Insel zum 
Schiffssteg. Dabei verabschieden sie sich gegenseitig. 
8 Kinder gehen auf das Schiff. 

Flipp ruft. Chömet mi de cho hole, we dir d Insle vo de 
Grosse gfunde heit! 

Tinu Mal luege. Befiehlt. Anker ufe! Sägel löse! 
„Roter-Faden-Song“ 
Die Kinder winken sich zu, bis das Lied fertig ist. 
Tinu steht am Steuer, Beni beim Ausguck. 

 
 

3. Szene 

Knaben und Mädchen sind beschäftigt mit 
Kartenspiel, Fischen, Lesen, Navigieren... 
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Sile lesend. Du, Claudia, i ha so Gluscht uf... 
Claudia & 
Sändle fallen ihr ins Wort. ... Essiggurke! 
Sile Chönntsch mer ächt im Vorratsruum es Glas ga hole? 
Claudia Gang doch sälber! Chasch nachhär wyterläse. 
Sändle I gah süsch, i ha nämlech o so ne Zvierigluscht! Geht, 

bald darauf Gekreische. Müüs, Müüs! Chömet schnäll, 
alls isch aagfrässe! 

Beni Da müesse mer sofort öppis undernäh! Het’s irgendwo 
Musegift? 

Claudia Ällwä hei mir Gift uf däm Schiff! 
Tinu Aber Musefalle! Dene fräche Viecher zeige mer jetze, 

wär Chef isch hie! 
Markus Jä, was weit dir jetz da... 
Tinu Momol, mir stelle überall Falle, u die, wo Nachtwach 

hei, beobachte genau, was ablouft! 
Ädu Das finden i e gueti Idee! 
Sändle U we mer de würden es Floss boue u ir Nacht mit 

Späck u Wurscht die Müüs dert druuf locke? 
Anja Ou ja, die arme Müüsli tuure mi nämlech jetz scho... 
Beni De hole mir aber Holz u Wärchzüg u göh sofort a d 

Arbeit! 
Während das Floss aus Planken und Balken aus dem 
Schiffsinnern bereitgemacht wird, räpen die Kinder: 
„Dr Späck isch wäg“. Allmählich wird es dunkel... 

Tinu Clöide, Küse u Beni, dir übernähmet d Nachtwach. I ga 
jetz ga pfuuse. Tschüss, bis morn. Alle andern gehen 
auch ab, wünschen sich gute Nacht. 
Mäuse feiern ein Fest, essen, trinken und tanzen. 
Mitten in diesem Treiben werden sie von der 
Nachtwache ertappt. Sie werden vom Schiff gewiesen. 
Zu trauriger Musik verlassen sie das Schiff. 

Claudia Ha, jetz hei mer nech! 
Markus Au, au... i bi i ne Musefalle gstande! 
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Beni Wäg mit öich!!! 
Reprise „Dr Späck isch wäg“ 

 
 

4. Szene 

Es ist Morgen; auf dem Schiff sind nur die 4 
Mädchen. 

Sile Wüsset dir eigetlech, dass Tinu hüt Geburi het? 
Claudia Das isch mir doch glych. Das intressiert mi doch nid. 

Dä kommandiert üs ja glych geng nume ume. 
Sile Mi tüecht’s aber, mir chönnte glych für ne es 

Geburtstagsfescht organisiere. 
Claudia Für dä, wo üs geng nume befiehlt! Hilfen i nid. 
Sändle We du Geburtstag hesch, würdisch du di aber o über 

nes Fescht freue. O we Tinu üs viel befiehlt, sy mer 
doch glych froh, dass er üses Schiff sicher dür ds Meer 
stüüret. 

Sile Also, wär isch derfür, dass mer es Fescht organisiere? I 
hilfe uf jede Fall. 

Sändle I bi derby. 
Claudia Also, de machen i halt o mit. 
Anja Mir isch es egal. We dir weit, chöi mer ja. 
Claudia Was wei mer überhoupt mache? 
Sile Als Erschts dekoriere mer ds Schiff. Mir hei doch 

irgendwo Fahne u Girlande im Gepäck. 
Sändle I bache e Geburtstagschueche. D Müüs hei zum Glück 

nid alles gfrässe. 
Claudia U natürlech chönne mer für üse Käpten o no es Lied 

singe. Aber als Allererschts müesse mer natürlech üses 
Schiffsdeck gründlech putze. Los, holet Fägbürschte u 
Bäse. 
„Stomp-Tanz“ mit Besen und Fegbürsten. 
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Sändle Uff, isch das asträngend! Zu Claudia und Sile. Chöit 
dir euch vorstelle, es Läbe lang z putze? 

Sile Sicher nid, aber das chasch dir ja sälber yrichte, we de 
erwachse bisch. 

Claudia I wirde mal Presidäntin! 
Sändle Und i tröime vo mene Beizli, irgendwo a mene Strand 

mit Sunneschirme u Musig. 
Später erscheinen Beni, Ädu und Markus. 

Beni Was machet dir da? 
Sile Mir putze ds Schiff ganz suber, will mer de hüt für e 

Tinu wei es Geburifeschtli organisiere. Hälfet der o? 
Markus I wett zwar lieber chly fulänze u sünnele, weder mir 

Gedanke mache über nes Fescht. 
Sändle Mi tüecht der Tinu hätt das scho verdienet, dass mer für 

ihn öppis Guets mache. 
Ädu We du meinsch, hilfen i o. 
Claudia Also los, a d Arbeit! D Anja, dr Ädu u i, mir schmücke 

ds Schiff mit Fähnli u Girlande. Sändle u Beni, dir göht 
i d Chuchi u bachet dert e feine Geburichueche. Sile u 
Märku, dir göht mal ga luege, wo Tinu isch. Tüet ne de 
no chly ablänke, mit ihm schnurre u ne versuume. 
Sändle und Beni schlendern noch einen Moment 
übers Deck. Beni schaut auf den Boden. 

Sändle Isch’s dir zwider öppis z mache, oder werum tuesch e 
so. Mir sötte derhinger... 

Beni schweigt, bleibt stehen, zeichnet mit dem Fuss etwas 
auf den Boden. 

Sändle wird sanfter. Hey, geit’s dir nid guet Beni, säg, was 
hesch? 

Beni schaut auf, aber nicht zu Sändle, sondern aufs Meer. 
I hasse Geburtstage, so nes doofs Getue! 

Sändle Was? Du findsch es doof, dass mir em Tinu e Fröid 
zum Geburtstag mache? 
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Beni Es isch nid wäg em Tinu. Vielech halt, wüll... 
Unterbricht, schaut auf Boden und presst Lippen 
aufeinander. 

Sändle tritt näher zu ihm. Fragt zögernd. Gäll, vermissisch dy 
Vater? 

Beni kämpft mit Tränen, versucht gefasst zu sein. Leise, 
fast flüsternd. Ja! Nach einer kurzen Pause, mit etwas 
mehr Stimme. A mym Geburtstag het my Vater immer 
frei gno u ig ha dörfe wünsche, was mir zäme wei 
mache. Meischtens sy mer no ne Coupe zäme ga ässe! 
U syt dass er wäg isch vo üs... 

Sändle Beni, dass tuet mer henne Leid. Pause. Fast ein 
bisschen verzweifelt. Wie chan i dir hälfe? 
Beni sagt nichts, schüttelt traurig den Kopf. Geht an 
die Reeling und schaut aufs Wasser. 

Sändle Hey Beni, chumm, mir göh hinder üse Chueche, dass 
länkt di vilech e chly ab. 
Beide verschwinden in der Kajüte. Das Schiff wird 
geschmückt. 
Wenig später erscheinen Sändle und Beni mit einer 
grossen geschmückten Geburtstagstorte. 

Claudia Los, Sile, rüef em Geburtstagschind. Mir sy parat. 
Alle als Tinu erscheint. Tinu, mir gratuliere dir zum 

Geburtstag u danke dir, dass du als Aafüehrer u Käpten 
üsi Fahrt e so guet mänätschisch. 
„Geburtstagslied“ 
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5. Szene 

„Sailing-Dance“ 
Während Musik ausblendet, machen sich die 
SchauspielerInnen auf dem Schiff bereit. Ruhige und 
gemütliche Stimmung an Bord. Die Sonne scheint, 
das Meer ist ruhig. Die Leute sonnen sich, dösen zum 
Teil. Beni ist am Fischen, schaut gedankenverloren 
aufs Wasser. Sogar der Kapitän hat das Steuer 
arretiert und ruht sich aus. 

Markus Ah, i ha z viel vo däm Chueche gässe. My Buch... 
Claudia gelangweilt. Tinu, findsch es wieder mal luschtig? 

Pause. Hei du Trööte, stand mer doch itze us der 
Sunne! Laut. Du, itz längt’s... Öffnet die Augen und 
sieht, dass nicht Tinu Schatten wirft, sondern eine 
grosse Regenwolke. 

Beni Möögg doch nid eso! Würdsch gschyder zersch luege, 
bevor dass de usrüefsch. 

Claudia Shit, heit dir gseh, es chöme Wulche. I gloube, ds 
schöne Wätter isch verby. 
Es kommt Bewegung in die Szene, die meisten richten 
sich auf und schauen zum Himmel. 

Tinu winkt ab. Was äch. Wäge chly Wulche isch ds schöne 
Wätter sicher no nid verby. Mach ke Panik! 

Markus I ha ja schon geng gseit, irgendeinisch verschiffet’s üs 
so richtig. 

Sändle D Claudia het Rächt, es chöme immer meh Wulche, u 
heit dir’s gmerkt, ds Wasser isch o scho nümm so 
ruehig wie vor füf Minute. 

Anja ängstlich. Wird’s itz gfährlech, we ds Wätter schlächt 
wird? 

Sändle Ne nei, mir göh de eifach chly i d Kajüte a Schärme. 
Dert mache mer’s üs gmüetlech u warte, bis d Sunne 
wieder chunnt. 
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Markus Sunne, Sunne. Du bisch o no e Tröimerin! Gsehsch du 
irgendwo no chly Sunne? 

Sile Es git würklech immer meh Wulche u d Wälle sy no 
nie so gross gsi, syt dass mer underwägs sy. 

Anja Das geit ällwä lenger, bis d Sunne wieder chunnt. Mir 
isch’s nid wohl. 
Jetzt sind alle aufgestanden, die Szene wird 
lebendiger und nervöser. Die Leute bewegen sich 
unsicherer an Deck, Wellen schlagen an den Bug. 
Man hört auch schon den Wind pfeifen. Alle stehen 
an der Reeling, halten sich fest und schauen besorgt 
dem Wetter zu. Anja macht sich fast unbemerkt aus 
dem Staub und verschwindet in der Kajüte. 

Tinu stellt sich vor die andern, bestimmt. Loset Lüt, itze 
müesst dir mir guet zuelose. E Sturm isch es 
Herusforderig für ne Kapitän und er bruucht e gueti 
Mannschaft. Als Erschts tüe dr... 

Claudia Stopp, stopp. Hey, itz müesse mir zämeha, zäme 
überlege, was z mache isch. Mir bruuche nid öpper, wo 
nume befiehlt. Itz chunnt’s uf jedes druufab. 

Tinu Was wei mer no lang diskutiere, itz müesse mir handle. 
Drum... 

Markus Ou nei, itz fat’s richtig afa schiffe, es tuet wie d Sou! 
Sändle D Claudia het Rächt. Tinu, du muesch nid befähle, 

sondern wie alli andere o, gueti Idee bringe. 
Sile I ha mal i mne Buech gläse, dass me im Sturm müessi d 

Sägel yne näh. 
Markus Ja sofort, dr Wind blast scho wie ds Tier. Hilf mer Ädu! 

Markus, Ädu und Beni nehmen zusammen das Segel 
herein. Der Sturm wird heftiger, der Himmel ist 
dunkel. Es macht sich immer mehr Hektik breit. 

Claudia Hei Lüt, holet Chüble. Mir hei Wasser a Deck vom 
Räge u vo de Wälle. Pressieret. 
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Markus rollt mit seinen Helfern das Segel zusammen, 
die andern schöpfen ununterbrochen Wasser aus dem 
Schiff. 

Ädu I ma nümm, i ha ke Chraft meh. Das Wasser bringe mer 
nie use, vergässet’s. 

Claudia Hey Giel, mach itze nid schlapp! Du chasch is nid im 
Stich la. Es bruucht alli. 
Musik von „Sailing-Dance“ nur Beat-Part (45’’). 
Der Stum erreicht seinen Höhepunkt. Verzweiflung 
packt einige. Sile bricht auf einmal zusammen, lässt 
sich auf den Boden fallen, vergräbt das Gesicht in den 
Armen und schluchzt. 

Tinu Achtung, e riese Wäll... 
Eine grosse Welle schlägt über Bord, einige werden 
fast mitgerissen, können sich aber gerade noch 
festhalten. 

Markus Mir versuufe alli uf däm Meer. Wär i doch nie i das 
verdammte Schiff ygstige! 

Ädu I hätt o nid sölle cho, shit! 
Plötzlich wird es wieder ein wenig ruhiger. Wind und 
Regen lassen nach, die Wellen gehen etwas zurück. 

Claudia Heit dir gmerkt, d Wälle göh zrügg, dr Luft o. Mir 
schaffe’s! 

Sändle Het öpper d Anja gseh? I ha se scho lang nümme gseh! 
Sile Hoffetlech het se nid die grossi Wälle vo vori... 
Sändle Nei, säg das nid. Das wär ja furchtbar. 
Beni Aber sie isch würklech nümme a Deck! 

Der Sturm lässt merklich nach. Die Leute hören auf 
Wasser zu schöpfen, es wird wieder heller. 

Sile aufgeregt, fast hysterisch. Die het’s über Bord gspüehlt 
vori. I bi sicher. I gloube, i ha se no gseh verschwinde! 

Tinu Wo isch sie häre? Du muesch’s üs zeige, gränne hilft 
itze nüt. 

Sile I bi doch o nümm ganz sicher, i gloube da isch sie... 
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Markus I gseh se! Lueget ir Richtig vo myre Hand. Dert usse. 
Alle Anja, Anja! 
Markus Holet e Rettigsring, schnäll. 
Claudia Nei, das isch sicher nid d Anja. Das isch schüsch öppis. 

Vilech e Chessel, wo’s het mitgrisse. 
Tinu I gumpe i ds Wasser u sueche se, i cha ja guet 

schwümme. 
Claudia Spinnsch, das schaffsch nie! D Wälle sy no z höch, du 

ertrinksch süsch o no. Leiser, niedergeschlagen. Mir 
chöi der Anja nümm hälfe. 
Musik „e-moll“ wird eingeblendet. 

Sile Nei, säg das nid. Das darf nid wahr sy. Werum het das 
müesse passiere? 

Sändle legt Arm um Sile. I weiss es o nid... 
Beni I gloube’s eifach nid, itze hätte mer dä Sturm 

überstande, u nächär das. I wett us däm Troum 
erwache. 

Sile schluchzt. Anja, Anja warum? 
Der Sturm ist vorbei, die Sonne ist aber noch nicht 
hinter den Wolken hervorgekommen. Alle setzen sich 
in einen Kreis. Einige schluchzen und halten sich 
gegenseitig, andere starren auf den Boden. Beni lehnt 
sich an die Reeling und schaut aufs Wasser. 
„e-moll“ 2’. 
Da plötzlich öffnet sich die Tür zur Kajüte. Anja steht 
vor der Gruppe, alle sind wie erstarrt. 

Anja Ah bin i froh, isch dr Sturm ändlech verby. Es isch nid 
gmüetlech gsi i dr Kajüte. 
Jetzt kommt Leben in die andern. Sie springen auf, 
rennen auf Anja zu, umarmen sie, tanzen vor Freude. 
Fröhliche Musik umrahmt die Szenerie. 

Sändle lachend, aber auch ein wenig vorwurfsvoll. Du hesch 
üs e riese Schreck ygjagt. Mir hei dänkt, du sygisch i ds 
Wasser gspüehlt worde vo re Wälle. Wo bisch gsi? 
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Anja Eh dänk ir Kajüte, du hesch ja gseit, während em Sturm 
göh mer dert ga warte, bis er verby isch. 
Alle brechen in schallendes Gelächter aus. 
„Roter-Faden-Song“ 

 
 

6. Szene 

Es ist wieder Ruhe eingekehrt auf dem Schiff. Man ist 
froh, dass alle da sind. Die Ruhe bringt aber auch 
Langeweile mit sich. An Deck sind nur Beni und Ädu. 
Sie schlendern herum. 

Beni Oh Mann, mir isch längwylig. Es müesst ja nid grad e 
Sturm sy, aber chly meh chönnt scho loufe. 

Ädu Ja, das isch eso. Aber i ha o ke Idee, was mache... 
Beni Hey Giel, schick mal dr Kompass übere. 
Ädu Wie meinsch, schicke? 
Beni Bisch schwär vo Begriff. Dänk Flugposcht, tschecksch 

es? Flugi, Flugi, genau, dür d Luft! 
Ädu Chasch de fasse? 
Beni Hey, mit wäm redtsch? Los, hesch Angscht, oder was? 

Ädu zögert zuerst noch. Doch dann wirft er Beni den 
Kompass sorgfältig zu. Beni fängt ihn, er lacht. Nach 
einer lässigen Drehung wirft er ihn zurück, aber 
ungenau und schnell, so dass Ädu ihn nicht fassen 
kann. Der Kompass gleitet über den Boden und fällt 
über den Rand ins Wasser. 

Beni Nei, du bisch so öppis vo doof. Du chasch nid fasse. 
Das wär üse Kompass gsi... 

Ädu Du hesch so blöd gschosse. No dr bescht Goalie hätt ke 
Chance gha dä abzfa. Pause. Was seit äch da der Tinu? 

Beni Was dr Tinu seit isch nid ds Problem, dass mer ke 
Kompass meh hei, das isch ds Problem! U alles nume, 
wüll... 
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Tinu kommt und mischt sich ein.. ... dr Ädu wieder mal 
Seich gmacht het. Schüttelt den Kopf. Dr Kapitän 
muess nume hurti e paar Minute nid uf Deck sy, u scho 
geit alles drunder u drüber. Wird lauter und redet auf 
Ädu ein. Chasch eigetlech nid ufpasse, was mache mer 
itze, ohni Kompass, he? Hesch e Idee? 

Ädu Ja sorry, i weiss o nid... 
Die andern kommen. Die lauter gewordenen Worte 
haben sie gehört. 

Claudia I hasse’s, we dir Giele enand geng aamögget! Itz mal 
ruehig, was isch genau passiert? 

Tinu Ja, dr Ädu... 
Beni unterbricht ihn. Stopp, du bisch nid derby gsi. Dreht 

sich zu den Andern um. Ja, mir hei halt chly gspielt, u 
wie’s halt so geit, vor allem we dr Ädu derby isch, geit 
halt mal öppis schief. 

Sändle ungeduldig. U was isch schief gange? 
Ädu hastig. Dr Kompass isch über Bord gheit. So itze 

wüsset dir’s! 
Markus Ou nei Ädu, du bisch so ne Depp. Du bringsch üs 

wieder emal i nes Problem yne. Was mir alls für Seich 
müesse erläbe uf däm Kahn. 

Sile Es het ke Sinn itze dr Chopf i Sand z stecke. Mir 
müesse Lösige finde. 

Claudia Gsehsch du irgendwo Sand... 
Sile Ja luschtig, du weisch, was i dermit wott säge. 
Anja wieder mit ängstlichem Blick. Aber ohni Kompass 

chönne mir nid wyterfahre. Mir verfahre üs irgendwo 
häre, u nächär stärbe mir irgendwo uf em Meer. 

Sändle Nei, so schlimm isch es o wieder nid! Mir hei sicher no 
irgendwo en andere. 

Tinu mit vorwurfsvollem Blick zu Ädu. Nei, mir hei nume ei 
Kompass gha. 

Sile Ja guet, de orientiere mir üs halt itze nach der Sunne. I 
mene Buech, won i ha gläse, hei sie das o so gmacht. 
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Claudia Ok, wo geit d Sunne uuf? Isch ja klar, im Weschte! 
Sile Nei sicher nid! Im Oschte, so isch’s im Buech gstande! 
Tinu D Sile het Rächt. Als Kapitän lan i mi nid uf so 

unnötigi Diskussione y! Mir orientiere üs ar Sunne u 
die geit im Oschte uuf! 

Markus Hei Tinu, tue doch nid eso, wie du als am beschte 
würdisch wüsse. 

Claudia Küsu, muesch eigetlech immer so schlächti Stimmig 
verbreite? Du bisch so müesam. Bis mal ruehig. Das 
bruuche mir itze nid. 

Anja Lueget emal da vore! Näbel, e riese Wand! Ou nei... 
Markus So, itze orientieret nech a öire Sunne! I wünsche nech 

viel Glück derby. Geht nach hinten. 
Tinu Loset Lüt. I ha scho mängs mit öich überstande, das 

bitzeli Näbel schaffe mer o no! Wichtig isch eifach... 
Sile Tinu, irgend einisch han i dir’s mal wölle säge, i gloub, 

itz isch dr Momänt vilech ungünschtig, aber i muess. 
Du regsch mi scho so lang uuf, i merke, dass i dys 
Schiff wetti verla. Mir isch’s nümme wohl. U nächär no 
dr Sturm u itze dr Näbel, es isch eifach z viel! 

Ädu stellt sich urplötzlich neben Sile, will die günstige 
Gelegenheit offenbar ausnützen. Das, wo d Sile gseit 
het, han i eigetlech o scho lang wölle säge. Mir isch’s 
nümm wohl bi öich. I gah mit dr Sile wäg. 
Sile schaut Ädu dankbar an und legt ihre Hand kurz 
auf seine Schulter. Die andern stehen wie geohrfeigt 
da. Eine Zeitlang sagt niemand etwas. 

Tinu unterbricht zögernd die Stille. Ehm, was i mir itze 
überlege, isch Folgendes: Es isch öies guete Rächt, we 
dir üses Schiff weit verla. Aber, heit dir nech scho mal 
Gedanke gmacht wie? 

Sile Das müesse mir üs no überlege. Aber es isch eifach mal 
e Entschluss. 
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Sändle I merke, dass dir nech öier Sach sicher syt. Es tuet mir 
mega weh, wenn i dra dänke, dass mir ohni öich sölle 
wyterfahre. 

Anja Ja, u ohni öich macht’s mer o nümm so Spass! 
Sile Es isch mer o nid eifach gfalle, aber es isch gloub 

besser eso. 
Tinu D Frag isch aber immer no offe: Wo und wie weit dir 

gah? 
Markus Vilech mit däm Walfisch dert äne. Zeigt aufs Wasser, 

alle schauen hin. Dä hät vilech no chly Platz uf sym 
breite Rügge! 

Claudia Nei, das isch ke Walfisch, hesch Pflotsch i de Ouge, 
Küsu! Lauter und eindringlich. Das isch es chlyses 
Inseli! 

Sile ganz aufgeregt. Mir hei Glück, löt is hie druus. Heit dir 
gseh, es het sogar e Schiffländti. Das heisst, mir chöi 
nächär es Schiff näh und wyterfahre. Was meinsch 
Ädu? 

Ädu Ja, warum nid... 
Sile Los, chumm, mir göh üsi Sache ga hole. Beide gehen 

schnell ab. 
Tinu Eigetlech han i als Kapitän d Sach immer no i dr Hand. 

I chönnt itze eifach am Inseli verby fahre u d Sile würd 
no chly bi üs blybe... 

Claudia Tinu, hesch es vori nid gmerkt, d Sile chasch dir 
würklech us em Chopf schla! 

Sändle Das hätt i glych nid dänkt, dass plötzlech Lüt üses 
Schiff verlö. I ha immer dänkt, mir blybe zäme, bis mir 
uf dr Insle vo de Grosse sy. 

Anja Mängisch bin i mir gar nid so sicher, ob mi die Insle so 
interessiert. Mir würd das Inseli da äne o no gfalle. 

Sändle Anja, itze fang nid o no aa. 
Markus und Sändle kommen wieder an Deck gerannt. 

Sile So, mir hei üsi Sache, mir sie bereit! Tinu, la d Brügg 
abe. Mir wei’s schnäll hinder is bringe, isch guet Ädu? 
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Ädu Ja klar. Itze syt dir mi de ändlech los u heit öi Rueh... 
Markus Nei Ädu, so isch es o nid grad gmeint gsi. Du bisch 

scho rächt. Nume mängisch chly ... 
Tinu teilnahmslos. Also, d Brügg isch dunde. Dir chöit gah. 
Sile Ok, mir wünsche öich ganz e gueti Fahrt! Schicket üs 

mal e Fläscheposcht, wo drin steit, wie die Insle vo de 
Grosse usgseht. 

Alle durcheinander. Ja klar, schicket üs o eini. Häbet’s 
guet. Passet uuf. Mir vermisse öich de. Tschüss. 
Umarmungen, Händeschütteln, Tränen abwischen, 
Tasche tragen helfen... 
„Roter-Faden-Song“ 

 
 

7. Szene 

Beni auf Deck am Fischen. 
Beni Hei, es schysst mi henne aa, dass mir i die Richtig 

fahre. I hätt lieber i die anderi Richtig wölle fahre. 
Richtig Süde. Pause. Aber da chiem i bym Käptn ällwä 
schlächt aa, wenn i – Blick aufs Steuer – eifach dr 
Kurs würd ändere. Dr Kapitän het immer Rächt, o 
denn, wenn er nid Rächt het. Pause. Legt Fischrute ab, 
geht herum. I sälber ha eigentlech nie Rächt. My 
Meinig isch nid so gfragt. Pause. Alli andere dörfe 
immer ihri Meinig säge. Numen ig nid. Pause. I bi 
schon en arme Siech. Alli sy gäge mi. Alli. 

 U nid nume hie uf em Schiff. Ha, wenn i chly 
zrüggdänkeä. Es isch o nid immer luschtig gsi bi üs 
daheim. Vor allem nachdäm, dass my Vater nümm da 
isch gsi, hm... eifach wäg! Uf ds Mal ke Vater meh da! 
Pause. Schaut zum Himmel. Wo bisch äch itze, Päpu? 
Dänksch du o so viel a mi, wie ig a di? 
Song: „Chumm Vater, chumm“ 
Plus Tanz im 2. Teil, Nebenschauplatz. 
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Beni hat eine Unebenheit auf Deck entdeckt. Stark 
veränderter Tonfall. Was isch de das? 
Er tritt darauf. Eine kleine Klappöffnung! Beni öffnet 
die Klappe. Er entnimmt dem Hohlraum eine kleine 
Truhe. 

Tinu nähert sich lautlos von hinten. Hei, Beni! Was 
machsch du da? 

Beni erschrickt, sammelt sich aber rasch. Nüt. 
Tinu Eh, chumm! 
Beni Nei, würklech nüt. Zu sich selber. I bi u blyben e 

Pächvogel. Lauter, zu Tinu. Also guet. De halt. Gseht 
so uus, wie wenn i e Schatz hätt gfunde... 
Beni zeigt Tinu die Truhe. 

Tinu Du, das isch ja extrem spannend. So cool. Chumm, mir 
wei se mal uftue. 
Die beiden sind ganz vertieft und hören nicht, dass 
sich Sändle nähert. Tinu und Beni erschrecken, als 
sie sie endlich wahrnehmen und verstecken die Truhe 
hinter dem Rücken. 

Sändle Dir zwee. Was isch de mit euch los? 
Tinu Chasch du eigentlech nid aachlopfe? 
Sändle Was? Aachlopfe? Wo bitte? Am Mascht, oder a dym 

Hinderchopf? Kopfschüttelnd. Aachlopfe... I ha ender 
ds Gfüehl, dass dir da öppis verstecket hinter em 
Rügge. 

Tinu & Beni Verstecke? Ehmm. Nei! 
Sändle geht auf die beiden zu. Wenn dir mir nid sofort säget, 

was los isch, de holen i die andere. 
Beni Nei, mach das nid. 
Sändle He, was isch los mit euch? 
Tinu Beni, mir müesse userücke mit em Fund. 
Beni Ok. We’s muess sy. Er nimmt die Truhe hinter seinem 

Rücken hervor. 
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Sändle E Truhe. U wäge däm machet dir so nes Cabaret? Wäm 
ghört die? Sie will die Truhe in die Hand nehmen. 

Beni Hei, Finger wäg. Die ghört niemerem. Mir hei se 
gfunde. Dert het’s e Klapptür. 

Sändle Hey, das isch aber nid öppe...! Bsinnet dir nech no? 
Vor mängem Jahr, am Aafang vo üsere Reis, het’s doch 
gheisse, uf däm Schiff gäb’s irgend e Truhe, wo... 

Beni Das git’s ja nid! Klar, du hesch Rächt. Uuf mit dere! – 
Das git’s ja nid... 

Tinu Hopp, uftue! Dr Kapitän befiehlt’s! 
Sändle ganz aufgeregt. U wenn e Bombe drinne isch? Me 

weiss ja nie. Villich göh mer alli i d Luft? 
Beni Sändle. Itz ke Panik. Es isch ja no nüt passiert. 
Sändle wird nachdenklich. I finde, dass mir das mit allne sötte 

bespräche. 
Tinu Was bespräche? Es git doch nüt z bespräche. Mir hei 

die Truhe gfunde. Üüs ghört sie. U was mir dermit 
mache, isch üses Problem. 

Sändle Tinu. Das stimmt doch nid. Das isch üses Schiff. Syt 
Jahr u Taag sy mir zäme uf däm Schiff. Alles ghört üs 
zäme. 

Beni Nei. Da bin i nid yverstande. I ha die Truhe gfunde und 
drum ghört die mir. Ke Frag. 
Markus, Anja und Claudia treffen ein. 

Markus He, was päägget dir da ume? Me het ja nid emal meh ir 
Kajüte sy Rueh! Wieder mal es Problem? Es isch 
immer ds Glyche. I ha ja gwüsst, dass es bald wieder es 
Gstürm git. 

Claudia Was isch passiert? 
Tinu Nüt isch passiert. 
Sändle No nüt! Gly chlepft’s! Alls flügt i d Luft! 
Claudia Was heisst no nüt? So, chömet. Verzellet doch ändlech, 

um was es geit. 
Anja Iiih! Das macht mer Angscht! 
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Beni übergeht Anja. Guet also. I ha ne Truhe gfunde. Die 
ghört mir u i darf mache dermit, was i wott. 

Sändle So isch das nid gloffe. Dr Beni het e Truhe gfunde mit 
emTinu zäme. Sie hei itz ds Gfüehl, dass die ihne isch. 
Sie hei se wölle uftue. Aber stellet nech vor: Was 
mache mer, wenn e Bombe drinne isch? 

Claudia Sändle, du bisch z lang ar Sunne gsi. E Bombe? Lacht. 
Das isch ja wohl e schlächte Witz, oder? 

Sändle Das isch überhoupt ke Witz. Was mache mir, wenn 
öppis passiert? Dänket doch mal chly wyter als bis zum 
Nasespitz!! 

Claudia Itz flipp doch nid grad uus. Da isch sicher ke Bombe 
drin. Chly Action wär doch scho mal wieder spannend, 
oder? Schaut verliebt zu Tinu. 

Tinu Genau! Tinu fühlt sich bestätigt. Während des 
Sprechens zelebriert er das Öffnen derTruhe. 

Beni Hei, loset hurti! Achtung! Itz chunnt dr gross Momänt. 
Vergessen sind alle Sorgen. Sesam, öffne dich. Gäge 
mi isch dr Aladin e Waisebueb gsi. Itz tuen i das 
Truheli uuf. 

Beni Hei, da isch Gras drin! 
Anja Was Gras? Heu? 
Claudia Heu i re Schatztruhe. I gloube’s ja nid! 
Markus Wyber! Chöme mal wieder nid druus! Gras isch Hanf, 

schlächt für d Chüeh, prima zum Kiffe – itz wird nume 
no kiffet: zum Zmorge, zum Zmittag, zum Znacht, u de 
no eis als Bettmümpfeli! 

Tinu Uf mym Schiff wird nid kiffet! 
Markus Weichei! 
Anja Also, i muess säge, i würd o no gärn mal... 
Sändle Tinu het Rächt. Das bruuche mir nid. Mer schütte’s 

über Bord. 
Markus Hey, wahnsinnig worde! Dr Schatz über Bord kippe! 

Das wird groukt. E chly Abwächslig cha nie schade. 
Heit dir vori sälber gseit. 
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Claudia So, fertig. Itz wird abgstimmt, u när schütte mer’s über 
Bord. 

Markus Geili Abstimmig, we me ds Resultat scho kennt! 
Irrsinnigs Demokratieverständnis. Wenn du d 
Präsidentin bisch, wett i nid dys Volk sy. Zu Anja. 
Chumm, mir göh! 

Tinu Hie blibe! Itz zeigt sech, wär starch isch u wär es 
Weichei. Mir tüe das Chischtli zrügg a sy Platz, u 
jedesmal, we mer dran verbyloufe, sy mer stolz druuf, 
dass mir das Züüg nid bruuche. – Yverstande? 

Claudia Ay, ay, Käptn, kes Problem! 
Sändle Yverstande. Gueti Idee. 
Tinu Also, gib mer das Truheli. Legt es zurück, verschliesst 

die Klappe, tritt darauf. Sodeli, das hätte mer. 
Markus I gloube’s nid! Itz han i d Nase ändgültig voll. Itz 

muess i ga lige, süsch verjagts mi, itz muess i mi ga 
erhole. 

Claudia Bländendi Idee. Wär scho lang nache gsi. Du hesch 
Wach die Nacht, hättsch sowieso müesse ga lige. 

Sändle Bitte, Clöide, la ne itz la sy. 
Markus Eis säge nech. Die nächschti Wach, di machen i no, 

aber nächär chan i für nümme garantiere. Chumm, 
Anja, mir göh. 
Die beiden gehen ab. 

Sändle So, itz hei mer wieder mal e Bombestimmig... Mir hätte 
eifach e chly zrügghaltender sölle sy, mir kenne Märku 
ja. Mir müesse das irgendwie wieder i d Ornig bringe... 

Tinu Wüsst nid wieso. Är het ja aagfange mit däm Kiffer-
Glaber. 

Beni Find i o. 
Claudia I bi ja süsch o nid eso für grad nachezgä, aber 

irgendwie müesste mir e Mittelwäg finde. – Chömet, 
mir hälfe dr Sändle ds Znacht rüschte u rede mal 
drüber. 
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Tinu Ok, wüll du’s bisch, Clöideli, aber zwo Sachen uf ds 
Malu chan ig als Maa nid mache. I cha nume guet 
dänke, wenn i nid muess rüschte. 
Alle vier gehen ab. 
Nacht. Markus ist auf Wache am Steuer. Er hat sich 
einen Strick um den Bauch/die Schulter gebunden. 
Leiser Auftritt Anja, mit Gepäck. 

Anja Isch’s no wyt? 
Markus Z wyt zum Schwümme, naach gnue für uf ene 

Sandbank uufzloufe. I wett lieber ohni Begleitig uf das 
Inseli... No hundert Meter, wyter getrouen i mi nid. 

Anja Sötte mer nid no öppis schrybe? 
Markus Schrybe? Wenn d Klappe offe isch u d Truhe furt, de 

isch allne alles klar. I ma so nümm. – Nimm afe d 
Truhe use, itz muess es schnäll gah. 

Anja Hoffentlech mache mer nid ds Faltsche. 
Markus Chumm itz, mach itz. 

Anja öffnet Klappe, nimmt Truhe aus Hohlraum, 
steckt sie in ein Gepäckstück. Markus bindet mit dem 
Strick das Steuer fest. 

Markus So, grad la uufloufe wei mer se nid. Itz trybt ds Schiff 
wieder uf ds offne Meer use. Chumm, Anja, mir göh. 
Markus steht auf dem Floss, Anja reicht ihm das 
Gepäck, zögert immer wieder, schaut zurück, Markus 
drängt aber. Sie rudern weg. 
Song: „Hunger nach dere Freiheit“ 
 
 




